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fi ndet man u.a. einen Bahnhof der Harzquerbahn 
mit einer Direkt-
verbindung zum 
Brocken.

Etwas außer-
halb des Ortes 
liegt das Frei-
l a n d - G r e n z -
museum mit 
vielen erhal-
tenen Relikten 
der ehemaligen 
innerdeutschen 
Grenze. In der 
näheren Um-
gebung gibt es 
zahlreiche mar-
kierte Wander-
wege. Im Winter 
laden gespur-
te Loipen zum 
Skilanglauf ein.

Sorge

Eingebettet im Tal der Warmen Bode liegt in 
530 m Höhe der kleine Harzort Sorge. Der Name 
Sorge wird überliefert von „Zarge“, was so viel 
wie „Grenze“ bedeutet.

Der staatlich anerkann-
te Luftkurort ist von 
dichten Wäldern und 
malerischen Bergwie-
sen umgeben. Mit ledig-
lich 200 Einwohnern ist 
Sorge die kleinste Ge-
meinde im Landkreis 
Wernigerode.

Sorge ist ein ruhiger und 
beliebter Ferienort. Hier 



Sorge
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In ruhiger Lage, unmittelbar am Wald gelegen, 
mit Ausblick auf die Wildfütterung in schöner 
Umgebung fi ndet man die Pension „Raststüb‘l“ 

am Köhlerberg, die zu jeder Jahreszeit Ruhe und 
Erholung bietet.

Direkt im Wald, jenseits des Hauses befi ndet sich 
eine Wildfütterung, die  vom Balkon der Zimmer 
beobachten werden kann. Die Ruhe und Verbun-
denheit mit der Natur einfach genießen! 
Ein angenehmer Aufenthalt erwartet die Gäste in 
gemütlich eingerichteten Zweibettzimmern und 
Ferienwohnungen mit Dusche und WC und teil-
weise Balkon.

Entspannung und Unterhaltung fi ndet man im 
Aufenthalts- und Leseraum.
Die sonnig gelegene Terrasse lädt zum Aus-
ruhen und Sonnenbaden ein. Im gemütlichen 
Gastraum wird ein individuell gedeckter Früh-
stückstisch geboten. Die  gute Harzer Küche bie-
tet ein umfangreiches Speisenangebot.




